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In der zweiten Verhandlungsrunde 
mit eurem Arbeitgeber haben wir 
ein „Angebot“ unterbreitet bekom-
men, das seinen Namen nicht 
verdient und uns sprachlos ge-
macht hat: 

» 5 Leermonate 
» Laufzeit bis Ende 2023 
» nur zwei Mal 1% Erhöhung 
 
Sieht so Wertschätzung aus? Ist 
das der Dank für euren tollen 
Einsatz? Soll das fair sein?  

Wir sagen NEIN!!  Fude + Serrahn 
ist gut durch die Pandemie ge-
kommen. Ihr habt dafür alles ge-
geben. Das Angebot der Arbeitge-
berseite ist ein unverschämter Witz 
ohne Pointe. 

 

Wir müssen jetzt den Arbeitgebern 
zeigen, dass wir uns so etwas 
nicht bieten lassen! 

 

 

 

Um eurer berechtigten Forderung 
nach einer fairen und eurer guten 
Arbeit angemessenen Entgelterhö-
hung noch einmal Nachdruck zu 
verleihen, sind wir dabei Warn-
streiks vorzubereiten. 

Achtet auf die Aushänge des Be-
triebsrates! Wir werden euch so 
schnell wie möglich über die weite-
ren Schritte informieren! 

 

Eure Tarifkommission 

 

QR-Code mit dem 
Handy scannen und 
online eintreten… 
oder das Formular auf 
der Rückseite ausfül-
len. 

» Angebot der Arbeitge-
ber ein schlechter Witz 
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» Warum wir streiken müssen? 

» Ein Rechenbeispiel zeigt es: 

Wir. Bei Fude + Serrahn in Coesfeld 

Tarifrunde bei Fude + Serrahn 2021 

Unverschämtes „Angebot“ der 
Arbeitgeberseite!  

» Keine Wertschätzung 
der Arbeitgeberseite 

Ecklohn (brutto): 2902,95 €.  
Nettolohn (StKl. 3, verh., 1 Kind): 2200 € 

Inflation: ca. 3,9% 
 
Bei 2200 € netto und 3,9% Inflation wären 
das 86 € finanzielle Mehrbelastung für Le-
benshaltungskosten. 
 
Das heißt ihr hättet mit einer Entgelt-
erhöhung von mageren 1% gerade mal mo-
natlich 15 € netto mehr in der Tasche.  
Das bedeutet, dass ihr jeden Monat  

71 € weniger zur Verfügung  
habt!  
 
Bleibt die Inflation so hoch, wären das gan-
ze 852 € im Jahr weniger! 
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Ausfüllen und einsenden an: 
Gewerkschaft NGG Region Münsterland | Johann-Krane-Weg 16 | 48149 Münster | region-muensterland@ngg.net 

Dazu das Bundesarbeitsgericht: 
 

»Tarifverträge kommen nur zustande, 

wenn sie gegebenenfalls von den  

Gewerkschaften mit den Mitteln eines 

Arbeitskampfes erzwungen werden 

können.  

Ohne die Möglichkeit des Streiks  

wären Tarifverhandlungen nicht mehr 

als "kollektives Betteln“.« 
 
(BAG, Urteil vom 12. März 1985 – 1 AZR 636/82 ) 

 
Du und die NGG. 
Deine Arbeit. Unsere Stärke. 

 
Wer sich dem Warnstreik anschließt, handelt 
rechtmäßig. Streikteilnahme ist keine Verletzung 
der vertraglichen Arbeitspflicht. 
Während des Warnstreiks ruht die Arbeitspflicht. 
 
Eine Kündigung wegen Teilnahme am Warn-
streik ist unzulässig. 

 
  

Der Warnstreik ist rechtmäßig! 


